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Die Häuser seynd zn Villach viel mit erreicht / Wieddas WasserberschlrmgeR / !MÄ

schönen Historien gemahlet / ligt am Fluß wird derErdbodcen gesäet und geerndt/ dasir
Dramoder Orsvus , in einem eben (doch gar zuvor gefischt : So bald aber daöGetreid ge«
u,n und um mit Hohen Bergen umgebenen ) schnitten/ist es lustigalldaziiMen / undVü-
Land . Nicht weit von der Stadt lausset bas gel zu fangen/dann esviel Wildprät tmdM-
Wasser Lail in dieDraw / soZmnoiZ43 . gel gibt/aber sonst ein raichesLand.
diese Stadt Villach / und viel umligenbe BesternachMittag ist Loritta , da Ei-
Dörffer und Schlösser/gar mit Wasser zu- che meinen das fulium Lsrmcum soll ge»
gedeckthat. Dann es war einStück von E standen styn. Und besser nach dem Morgen
nem hohen Berg/zwischen zweyen Bergen / die Stadt Triest , allda der gute Wein Rein-
M diesen Fluß Lail gefallen / die das Wasser fall wachst . Alles dem Ertz - Herzogen von
lS . Tag aufgchalten/Ha seynddle/welchevor- Oesterreich unterworffen / können aber tve«
flchrig gewesen / beyzeiten weggezogen/dar - genArinutnichtvielcomribuiren.
nach ist das Master durchgebrochen/hat die
Staotgarzugedeckt / und alles erfäufft. Da¬
von ein Lärmen m der Kirchen/ ober dem
Mar / stehet. Es ist allda in der Stadt eine
Burg/da deßBischoffs vom Bamberg Amt¬
mann restdtvt / allda viel alte ZüdischeLxj-
rmkia Zusehen. Da ist auch ein schöner ge¬
wählter Saal , mit dcß VifchoffS Ernest zu
Bamberg / . hochlöblicher Gedachtnuß / und
deßgantzen AdelsWapen/so /^nno 1538.
mit I . F - Gn . in Kärndten gewesen . Die

§ . LLXXI.

Was dre Mmdrschmarck
vermöge.

Indisch/ist ein Theildeß Lands
Ill^rici , wird drßhalben mit
Lroaria undLcstlavonis, VVN
etlichen vermischet . Was aber
eigentlich Windisch ist/grentzet

Bauemredm Windisch : M den Städten gegenMitternacht s Steyermarck : gegen
aber redetmün Teutsch. OarnioloderEmin Morgen mtt ^ rabatm : gegen Mittag und

r z k
diestm Land ligt OomitLws Ovllir

st tinevon den 4. Reichs -GraffschaMen ge-
§. LLXX - wesen ist/welche zu ZeitmKäysersTriclerici

Was Türckm-
krieg beytrage . sonst ein tapffererGraff im Krieg zu Zeiten

Rain / ist zweyerley/ Ober-nndUn - » um -eäig in Ungarn . Die Türcken ha-
ter-Crain . ben diß Land in - 5 . oder 20 . Jahren hie-

Ober-Crain grentzet gegenMit - hecmitSireissen sehr verderbet.^
- ternacht und Morgen an Stcyer / .̂nnoi575 » denir .Aprilbelägertimder<
und Windischemarck: gegen Mittag an IstriL- oberkerdieStadtMetlingmitGewalk/und
gegen AbendanTriolund LarinLis . Die lebete unmenschlich allda.
Inwohner gebrauchen fast die Wendische /Vnno 1579 . habenIhrF - D - Ertz-Hee-
Sprach / und seynd arglistig von demLti - zogCarlvonOcsterreich/dieneueStadt und
märe her. Allhie entspringet der Fluß 8-rvus, Vcstung Carlstadt / da vorhin der Flecken
die Sau / ist ein unfruchtbar und trucken Dabratzgestandm/MdderFlnß M -sva- a
Land / ausgenommen gegen Mittag . Die m die Kulp Mt / bauen lassen/ den Türcken
Hauptstadt lst Laibach/so nach etlicherMei- dieses Streissmznbenehmen . Allhie wohnen
nung vor Zeiten Klsuporms odervLporms auch die bl usigolri , M rauch nnd hartes
genannt . GegenMiktag istcinSreLr,Ze - Volck/sodcnTtlrckenznmofftermalbescha-
um , jetzt aber LLircknicL T ^cus ge- bigt haben»
heissen : Ligt fast germgs herum M Bergen MKAg «SASN8N8«ZdS « S« SÄSNSE
und Wäldern / kaufst jahrlichs nach dem c oX XIl

LLWSSLS7L « e c-E - schm meistmS Mi
tig Fischreich r So bald es aber den Frirling - Türcken MgefthlMMN.



KM U«garrscke Chronick.
Rabaten ist auch ein Theil Ill/rici,
dann lil^ ris oder Illvricuin vor
Zeiten Larintkiam , XVincham,
Lroariam , 8cklLvoniLm , Oai-

mLtl2m, „nd wie etliche wollen/auch Los-
ni -lin begriffen hat . T »ß Theil Lroatia
aber/ soll / nach etlicherMeinung / Uiburnia
genanntgewesen/undzu Zeiten Käyscrsdli.
cet , unter das Reich konunen seyn. Und hat

rvr
§. Lcxxm.

Daß Äavonia den Jamtscharcn
gemein.

D ) Je 8 ! rvi oder 8lavim , so die MikVE
ternachtischenOerterberJsteroder
Donau vorZeitcn bewohnet/ seynd
von dannen in kel vs .im, ? annoni-
LM lind in Tkraciam gerucket.der Türck bey nahe gantzCroatien unter sei- Setzten sich «intcr dem Käyser ^ lauririo,

nem Gewalt / und seynd -etzunder zwischen zwischen die Draw und Sau / und nennten
SauundDraw/S . Georg/LLxraE,8 . vasLandnachihrenNamen8 >LvQniL.Tlie-
I crcr,I <LminA , Zinn Creutz / OiLci -itL , 8, vetus will / die Pol » sollen Z^nno 6oo . sichIckLrk>n,nnheil !gCrelitz/derChristenGreNtz. hjeher gesetzt / und diß Land 8lLvonism ge-^ nnoissr . grlcffdcrttLÜÄnLLilLvoii heißen haben. Dieses Volck hat das LesenkosniL . dieStadtundSchloßWihitzUnvck - und Schreiben allezeit in Verachtung ge¬sehene an / so an, Fluß Uns gelegen/beschloß habt / nnd sich allein ausKrieg geübet/habenSdie mit allem Gewalt/und bekam sie mit Er - doch etwan vor 700 . Jahren / mit dem
gebling. DiescVestung ist 150. Jahr lang ChristlichenGlauben angenommen/und ge-eme Vestung gegen dem Ducken gewesen , lehret : Und ist die Bibel in SchlavonischeBauet em neu Btochhauö arn Fluß Kulp / Sprach verrii r wordm/haben auch ihre Ge-Petrina genannt / (imKlips N . l 7. ^ PLZ. betin ihrerSprach.
2September/ wlirden die Christen Tbevecus setzet die Grentzen 8l2voniL
zwischen Wihitz und Carlstadt von, Türcken gegen Morgen aiN Fluß OrivL > vor Zeitenm ihren,Lager ubersallen. Verbrennten in tlranL genannt/so über K.LZulL entsprin-
OuropoliL drn rü. Septemb . über die 40 . get/und nach Mitternacht in den FlußSan
Dorffer / auch Ln 10 ! e. flicsset : Gegen Mittag ( setzet er ) das Adria«

Lnno 9 z . im iZ
-rüling/verbrennet « der tische Meer : gegen Abend den Fluß Z^M in

^ urck abermal ein -groß Theil vuropolise . Friol : und gegen Mitternacht die BergeDen r 4 . AiMisti/crobert er daöveste Clostcc Lrvat 'iL.
Siseg/streGt bißgen ^ gram,oder XaZra - Lromcru - abek schreibt : gegenMitter«biLin. ( imKnps . N . >8.) nacht die Draw/und gegen Mittag die Sau.

Zwischen derSäu und demAdriatlschett Und alle neue 8cribentm senen ; Genen

^ — im/UiZusto , Land letzunder gar
vomHerr GeorgLenckowitz mit Sturm ge- walt . DieSchlavonischeSprachistwoldie/
wunnen. Und ? crrmL ( in, KupfcrN . 1 s .) so sich am weitsten unter allen Sprachen er«
so den r^ deprembr . darnach vom Ducken strecket/undgebrauchtwird. DanndieBö-
verlaffcn worden . Und ob wol die Ca , lstädker Heimen/ Ungarn/Polcn/Bulgarm/Reussen/imvölobr . darnach mit Sturm die Stadt Wallachen/Podolier/Moldauer/Boßner/
v/ikirreingenomme ». Dieweil sie aber das Windisch/Dalmatier / doch einer anderst
Schloß nicht haben erobern können / haben alSderander/dieseSprachgebrauchen .Alich
sie das Stüdtlein geplündert und in Brannt sür der Porten deß Türckischcn Kaysers re¬
gesteckt. Darnach ist auch die Stadt Xeng , den die Janitscharcn nur Schlavonisch.
am Meer gelegen/ öem Hauß Oesten-eich ge- EZEM -ES -sEESSbEN --
hörig : DieseZcngcr mit HulffderUIusIeoIci
haben im kckcho 1590. den D '

ieckcir ( wie ge¬
sagt) in OalmatiL grossen Schadengethan.
Den 8 . ^ulühat der Frestherr zu Herberstein/
die Vestung LLstano^ it^ , am Fluß Una,
belagert und beschlossen/ist aber wider ab-
gezogm.

§ . LLXXIV.
Me vo5ma unter demTürck^

schm Joch.
Osnia oder Lovina stöst gegen Mit«
kernacht an die San : gegen Morgen

L - /ist derFluß Losna , darnach das Land
genannt:



genannt r gegen Mittag das Adriatische
Mccr : und gegen Abend Dalmaria und
Oroatia . Hat vor Zeiten der Triballen
Landschafft geheissen. Etliche vermeinen/sie
habe den Namen von Potzen oderLosnama
dcrSmdt inPoln/alS hätten diePolenvor
Acitm ihrenSitz da gehabt. DiesesLand ist
vor Zeiten ein Königreich gewesen . Mein
bergigund ranh Land. Allhie fängt inan die
besten Falcken / und ist köstlich Silberberg-
werck darinnen.

Lnno I Z45. da König Ludwig Wider die
Tartarn / die sich in Ungarn aufhielten/
grosse Kriege führete / bernffte er den Für¬
sten aus Boßnien/welcher SrepiiZnushieß/
zu Hülff/machte ein Bündniß mit ihm / und
nahm seine Tochter zurEhe . Losnia ist dem
Reich Ungarn / unter dem König Oarols-
berto , ^ nno izis . rributari worden»

^ nno 14, ; . ist der Herzog voin König

§. eoxxv.

Was die Herrschafft kaguüorum
gegen die Türcken vermöge.
LZrila ist gar eine alte Stadt / etli¬
che meinen/ daß sie von den Ruinen
der alten Stadt Lpistaurt gebauet

- sey. Ligtzwischen zweyen Bergen /

yal ihr eignessempublioain undRegierlMg/
doch müssen sie demTürckeniahrlichs -rc-oo.
Duratcn / ohne andere Geschenkt / bezahlen»
Deßhalben sagt sskevelus , lassen sie Sie Ve¬
nediger / so sie vor Zeitenzun , offrermal ange-
fochken/ mit Ruhe . Ist mit starckenMauern
und Bollwerckenumgeben/rcich/Dolckreich/
wol versehen von allerlei) Rohttnrfft und

und eroberte Losniam , und setzte einen Kö
nig darein. Aber der Türcknahm das Land
wiedermitGewaltein.

Matthias bluniacles , König IN Ungarn
über/eroberte Z^nno 146 2 , die Hauptstadt
la/c - a , so auf einem hohen Felsen zwischen
zweyenFlüffen gelegen / mit 27. umligcnden
Märckten.

/ cnno , 472 . hat der Türckische Kaysi-r
Machomet der Ander/ den letzten König Ste¬
phanum von Losnia , Despot genannt / so
auch von seiner Gcmahel DcspinÄ wegen/
Fürst in Servier war / aus dein Schloß
Haz-cLL Mit lieblichen Worten / arglistig gtis
locket und bekommen / und lebendig schinden
lassen. Hatalso dasLcben sinnt dem Reich/
welches er seinem eigenen Vatter mit List ent¬
zogen / glcichfalöauch verlohren/nnd behält
eö

'
der Türck biß ans de» heutigen Tag . In

der Stadt Lamaluch , hat der Türck feinen
Lasla , so gemeiniglich der Kalla in Losiria ge¬
nannt wird. Und seyn solcherLassa in der
Grentzen von Ungarn s. als nemlich : zn

1. Lamaluch INLosnia.
2. Oft » in Ungar » («m Knpf . N . 2 5 .)
z - Temeßwar in Siebenbürgen (im Kn-

Pfer/N . l7.)
4. Sophia in LuIZaria.
5 . Oalliopolig bey Constantinope!«
H , ilndLapkainLherlonelo.

tigcn eisenen Ketten gesperrct : Gegen Abend
ist ein starck Schloß / 8. Damsns genannt/
ans einem Felsen / so die gantze Stadt im
Zanmhält : dabey das »̂ rsmal . Die Regie¬
rung stehet fürnemlich beyZwvlffcn / davon
Me Monat einer prassidirt / so vorn grossen
Raht / welcher hundert starck ist / erwchlet
wird . Alle 2 4. Stund wirdein neuer Obri¬
ster in die Vestung geordnet . Sie trachten
Italianisch zu reden / aber garcorrupr .von
wegen der SchiavonifthenSprach/so ihr ei¬
gen ist. Es ist allda ein Ertzbischsff / unter
weichen, stynd der Bsschoff von SraZno,1rl»
LiZna, und andere.
-WSNSBSSLESNWkRkSWWSERkW ''

§. OOXXVI.

Zcrvia osks lüperior
schändlich untek die Türcken

gerahken.
Li via , also von den Völckern Serbis
( soklinius um den Meotlschen See se-

,tzet) genannt/seynd von dannen hieher
gcruckck . Daonicus setzet sie auch in

obern und sollen die Servianer/Ra¬
tzen/Sirffen/all ein Volckseyn.

Kuno 12 O 6 . nahm Stephanus Ueza-
nipanus , König in Scrvia di, Donctalarn
deß Herzogs von Venedig Mummen / zurE-
he. Lewklau setzetdieeenealooiain der Für¬
sten oderDespoten in Servia also:

i . Da2,arus8u !cus,hatv »nStepkan0
der Bulgaren König dasDcspothnm Servis
erlangt/

^
so er weitermehrt. Ist Kuno



WM UngarischeLhtonrF. zv§
einer . Schlacht vom Turcken gefangen/nnd sich genommen. Lorerus sitzet die Haupt¬
hat der LHaieM l siinen Vatter e^murstk stadt 8tonil )irMclo , so sindct sich doch / daß
zu rachen ) ihn für sich m Stuck zerhauen las- Orack deßSemZiscciSitz ftp. I^ ovomonc
sin . Nach diesem l- L^rro > werden alle Für - ist ein unüberwindlich Ort.
sten in 8ervia , l ^ ari oder Bnlcken ge- Xnno 14 ; 5 . istMahometder andere/
nannt . Viae PLA . TürcktscherKayser / nicht weit von Griechi-

2 . ÄepkLnus Lulco ^ irr hat seinem schen Weissellbiirg von soLnttuniaöe hatt
Vatter ( schreibt ^ Lvnicus) gesolgt . Dieser/ geschlagenworden,
ob er wol ein Christ gewesen/hater dannoch ^ .nno 15 21 , hat - er Türck zu grossem
dem kLMccle gegen König Sigißmunden in Schaden der Christenheit die Stadt und
Ungarnvordiicopoli Bey standgeleistet . Schloß LclZraelum,oder GricchijchenWkis-

/^NNOIZPÜ. nahm Laiaserk seineToch - senburg / dem König Öuclovico II . abge>-
terzuni Weib/und thätihmHülff nommen(imKupf .N . l .) llndseinVeLitörlt.
gegendem T nmerlan . s» , 8LÜrtL an derSau / erobert.

e^nno 14 2 7, ward er vom XIurLkk II. -«WAS« LL-SHL '88-AK.»8.sZ-s8B8SLKIS8rA-
siineö Fürstcnthnms beraubt . Ungefchr
1440 . Hat/Mercu8,König in Ungarn/Grie¬
chisch Weissinburg ( im Kiipf . N . 1 .) Sen De¬
spoten in ServiL abgetrungen / lind zu Un¬
garn bracht.

; . GcorgBulck oderWulck/destmToch-
terMariam/oder / wie andere wollen/ Ire-
nen/^ n . 14 z 5 - hat lVIurarkII. zum Weib ge-
NVMMen. Ist / tnno 1442 . vonXIurrcrkwi-

§ . ocxxvii.
Me fast garitzUngarin demTür-

ckm lribjeöl.
Ml As Königreich Ungarn / so ? an-

nonia inkerior genannt / grentzet
gegen Mittag an Servien / Boß«
men / Schlavonien und Croatienr
Gegen Abend ist Steyermarck/

der ins Kirstenthimr gesetzt / sagt Lewklau . Mahren / und Oesterreich : gegen Mitter.
Lookmiuzaberschreibt/daß dieser Fürst Ge- nacht Schlesien und Polnr lind ist an diesen
orgOcspotes/vom Türckcn aus oeniLand Grentzengar gebirgig. Gegen Morgen ist
Mysien vertrieben siy / lind hat sich mit sei- Siebenbürgen,
nein Sohn Os ^sro , und aller seiner Haab Der Namen kannonin , sitzen etliche/
und Gütern gen k .s§ uln verfugt / allda er daß er von Bannon dem Sohn Japhcts/
fünssTonnen Golds in deren von K.LZulsi der ein Sohn dloe war / Herkommen sey.
Schatzkammer erlegt. Da begehrte der A- Andere vom Berg ? annonin , sonst SMar-
murLtk TürckischeKäysir an denRahtzn tinö Berg genannt . Diß Land ist wol roo.
K.LAusL,alleindenHerzogGeorgtN/lindsol - Jahr von den Römern regiert worden,
len sic all sein Gut behalten / auch wolte er IstunZLria aber hat siinen Namen von den
ewige Bündm ' ß und Frieden mit ihnen hak- Hunnen / so ^ nno z 7 z . von der Meotischm
ten. DerRaht aber hat solches nicht thun Scchieher kommen seynd/bekommen,
wollen / sondern den Herzogen gewärmt / der ^ .nno go 5 . hat Lsrolus XlaAnus die
zumKönig Vlaclislso zu Ungarn gefiohetst. Hrinnen in pannOniL vectilget/un setzetVr ?-

4 . und 5 - Stephan und Georg / dcß risIaum >überksnnoniLm ^ lmiKönig . Dic-
Georgcn Söhne/wurden vom Sultan XIu- serhmPreßburggebalict . DißLandistseit-
rLrK dcß Gesichts beraubt . her Anno CHrtsti 969 . biß aufdas 1567.

6 . Lazarus/so auch deß Georgen Bill - Jahr/von 40 . Christlichen Köniqengercgie-
ümSohn/folgct seinem Vatter . rer worbe/deren Leben oben § . -ü . undp -iA . jo.

7 . Ouxus der fünffte Fürst/wie etliche kürtzlich beschrieben . Es hacallda eiligstem-
wollen. perirtcnLufft/gukcn26ein/Getrcyd/übcraus

8 . Johannes samt etlichen seinen Brü - vielVieheundFisch/iinalleö/wasderMensch
dern/soöonknius nicht meldet. zum Lust wünschen möchte/nnd soll es (dem

9 . OeF >inL,Kölilg8repkLniiti8osni4 Lonstn io nach) alle Länder übcrlressen. Die
Geinahel / ist die letzte Christliche Fürstin in geistliche ezstmiinstnnion wurde vorZeitevö
Lerviagewesen. Dann da ihrHcrrzu r . Ertzbischoffmverrichi/GranilnLoloc ^L.
tra,wic vor in Losnm gesagt / umkommen: Diese 2 .Ertz-!MdfolgcirdeBistttmerhat
hm der Türck das Land ^ nno 147 2 . gar zu der Türck in > o ö . Jahren alle den Catholt-

Qq ' schm
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. 7 -^ rLdiLinCroatien. r . OuinqueLc - ein : Rucket weiter/erobene Plmtcnburg/
^ k-siP

'
fünff Kirche » . 6. IrWt 'üvMiensls . Comorn / Altenburg / und belagert Wien.

-7 /VsriLodekErla . 8 > 8inirmeri6s . p. dli - ( imKnpsR . >j . lo. und 2 . ) Er ist aber / der

rr
'
iL . Mrcn . ro . Lomä -cnsts . II . Vscia , Kältewegen/ztirucknachConstantinopelzu

WaitzM . i r . koMLvcniis . l 'oleZ -e mSIa - ziehen/gedrungen . ,
vonlL , I Z , VLrLclincn » /^NNOlszr. lst der Türck i .r Ungarn und

/^nno I r 21 . erobert der Sl-ÜcanSoli- Oesterreich wieder kommen/und hat grossen
man das gewaltig Haust 8-charr , am Kluß Schaden gcthan/auch weiter ins Reich zuge-

Sau / mit Sturm : belagerte Griechisch hen Vorhabens,
yrieickenbura / socrmitEi 'gebung einbckom- Knno I5 z 7 , schic » et König Ferdinand
»r^ n eim Kuvf . N . i . ) ein groß Heer MUngarn/unter dem Obersten

Xnnor ? 2 ü . eroberte ermit Gewalt ? c- Johann Catziamr/der belagert LLecle . an

„ ivvrraäia . Jtein Vileclc , ein Marck lind derDrau/nichtweit von dem Ort/da „ e in die

Schloß ander Donau . Da zog ihm König Donau fliestet: Da sie aber an Proviant
^ edwia cntacqen/wurde aber bey klokacL Mangel hatten/belagert er das Schloß » ac-

unaldcklich mit 19000 . Christen erschlagen, van , und zogaufOam , allda derCatzianer

Der Türck rucket weiter / erobert und ver-- sein Heer in ^ tich gesetzt/so voinTurckcn ge¬
brannte die Stadt Fünffkirchen und Ofen / schlagen worden.

kimKnvferN .r; . ) und sollen m die 200000 . axonigs inguvm ^ vcylce / z>n > i-c / v» , »» »u»

Cbrikenin diesem Zug todr blieben/und in schwanger/zog er M Siebenbürgen/allda er

Dienstbarkeit weqqeführet siyn . Dann in auch im Jahr l 5 40 . Zeitung bekommen/

rem Marckt blaros , allein über die 25000 . baß ihm ein Sohn gcbohrcn war/darauf er

Mrlonenumbbrachtsiyn worden . Da nun kranck wurde/und starb . Da wolteKönig
rerSol 'm -lnwiedernachConstantinvpclge - Ferdinand / der aufgerichten Vcrbundmiß

. . . -r _ _ eirrnekimen / ei'Obet'l

war/von etlichen zmn König in Ungarn er- zo .) darinn die Wittwe König Johann war/
wehlet/undim0Ä .deßi ;ro .Iahrs/zuStul - mit ihmn jungen HerrnSrexkano , so dar-

weistenbnrq gecrönet : setzte den Lmericum nach Johann Sigißmund genannt/ und der

Maltzaraffaber / Srepkamis L -rrKori , und Hülff / der schicket einen Lslcka , mit dem

vielkrLlaten/beruffcn dem Königkerclinan- V/cixi'ocla in der Moldau / lind dem in

roaXnno 1527. mit grossemHeer biß gcn O - Ofen für sich / dahin er einen Lasch . L vcrord-

fcn/ eroberte die Stadt / und wurd zu Stul - net / und schicket die Königliche Wittwe mit

weissenburq ( imKupf .N . 2 9.) zmn Königin demjungenHerrn und demMünch Qeormo

Unqarngecrönet . Danlinder 2 apolia dem blarrinusto , Siebenbürgen zu regieren . Da-

König kerclmLnclum zu schwach war / be- von bcslhe weiter in Siebenbürgen . .
«ehrte er von dem Türckcn Hülff / und gab . / cnno 154z . erobert der Türck das

sich unter dcß Soliinanm Schütz - Der kam Schloß XValpo , und Socloi - am , bcy der
Xnno 1529. mit 250000 . Mann in Ungarn : Drau/und den - / .KuZusti die StadtGran/

derKönig Johann zog ihm entgegen/ küsset den 2 , dlovembr. Stulweistenburg.
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die Stad ^ I ° ^ «d̂
' P ^ °" VKrdinand / ^ NN0I566 . erobert der TürckLniat-vre Vtcrdt ^ .Zria . oder. Lr la m Obern - Un - tcüin , oder k^ riE ^ v : dieweilder Oberste ru

M schen dei^ ckuß Vvolnnd
'
^ ^ ?

^ ' """ '- Jur sunio ward ? alorr/übw
2 / tIiiiL, Velprm also deschoßen/daß dieMauernder

i ?? §
'

we
b Erden gleich waren : da aber die Türckcn etli-

^ eissl ackern ^ ^ ^
ck - an der cheChristengcschen/haben sie sich in dienliche

2 - .̂ » ^ " '
c

^ o^ ocie aber war vom begeben. Den letzten sumi erobert derGrass
oarnach / durch von Salm/die Stadt und Schloß Velprin.

Vekuna Nrepelr "
v

^nit Gewalt , ( iin Kupf . N . 8 .) Jtem ^ orisOrArmarK , ^ ersckin , oder I "kätL(N . rO. ) beyRaab : dreTürckenund ? LlIsst. Belagert /^Aria , oderLrla ver - verließen auch Ocstes bcv dem Schliddern
gcbens / dann die darinn/haben sich mit ein- ZtemV -kaim , Isicock . und mchr andereander m,t,Hren eigemnBlut unterschrieben . Tastet/so sie anacmndet .

^
uuvobwor der Türck 12000 . Schuß mit Der von 8ck vvenäi erlegt in die -° ° ° ° .Geschütz darauf geschoßen hat / und Tartarn in Ober - Ungarn / so der ^ oan Si --ZOO. dcr Unserrgkn dünnn todt blieben mßmund/deß von Hnvö Sobfi/ ^ u' t'ln ri^
leyn

^
dat der Türck mitSchanden müssen schickt : welcheindieSZubAta .ss-ndLeM

m
N .rÄ -rLKL

'
ÄLr

ELLSZZSLL NLLÄSLrL
» en Sohn m Ungarn / lagert sich bey OLn? .. ist die gewaltige Vestling ^ vserk > den 7 . 3e-

Stulwcissen - pkemb . vom Tsircken mit Gewalt erobert.bmg/m >t Gewalt/darauf verließenund zun - AlldaderHerrGraffNiclasvonSerin/mitdcten die Turckcn an Lasiotsclia , OerosZal , viel Adels -Personen/lämmcrllch mnkoiücn/Mm -cktKal - di - Chnsten verließen auch L -choL L

cke bi« ckan und 2orgs . Dicweilcn Käysir l^ L-
^ ^ ^ KoiAo ) deß Wmtel'6 halben ximrlianiLaaer bey Raab laa / ist allda einaber/ ist d.ßmals weiters nichts verrichtet. schwerlicherBrunst gcwefcm

^ '

tim
der Türck Scheck -Vnno 1567 . denru kekruarü erobert( lM Tupfer R . 9. ) ein vesteö Ort m Obern -r der Herr von 8ckvvenclj ldas Schloß ^ 3-

Ungarn : undnichtlanghernachhabmKäy - 2uar,an der 1 eM , und ^ lun ^ cx über lo¬
ser ? eräin3näu5 und ^olimän einen Frieden I<Av , nach Potn zu aeleaen / mit Eraebnncr
chen Th- ilen linverbro- Belagertdie VcstungM .auch anderleilA
chen gewahr t biß^ Mo 176 4 . da K ayscr Kr - soauch dein Ioan Siaißmund gehörig . DaMMd M'stordcn . Dazumal brache der A - man aber inKicd - keaÄarion gestanden / ist
^ S ^ -nund / V/Livvoclain Siebenbur - er abgezogen / und nach Oallovia sich bcge-gen/den frieden . erobert dnrch8rc ^ b>Ln ben. Dieweil überfällt unversehens derLLrliori von8omIi ) Zackmar ; ItemTo - foanV ^ elvvocla , dieVestungk -iswaran
übenn/m ^ ^ ^ Turckcn / HerleM , und das warm Bad Urms - , si>ubcrweltiget er IxLaeiwru -

> an oer See L - der Herr 8clivvencki vor zwcoen fahren ihm
fo^kr abgcdningehatte .DcrHenKubciaber/deß

„^^ o^ ock , darnach INdie Tez -sta stellst/ von 8ckvvenäi Obcrster-Leutcnamt/davorrnd ^ cKaviL . oder ^ tliiL. obcn § . 8i . erobert alsobaldk . isvv3rmitGr«
^ 5 6 5 . erobert ^ ayser Maximi - Walt/wie auch das warm Bad wiederum.l,an 1okÄy ( i»lKnps . N . 4. ) «Nd ^ Ltmar ^ nnoisüb . ist derQiulLÜo , emUngg-

< ^ l. 51 - ) durch den Herrn I. -l22rum von rifchcrHerr/der inKäystrMaximilian Un-
Contrafeit N . 44 .) wl- gnadwar/ziimJoan Sigißnnmd gefallen/der. Mm ^ erencx . Lrckeu . OesircrAu - undhatihmllstübergeben . Imselben ^ ahr^ cnckceeu , dar - istderFriedzwischenKays. Masi ^ laximilia-

nach 8abarca , (ckasnLkurcL und killo - no und Sulran 3clim >aufacht '
?al,r lana be.vv,cx,und in Unter -Ungarn durch denGraf - schlossen worden.

' ^ ^
i? >Ttiam , Lcstss , die /^nno l 574. in wahrendem Triedstand er-

Stadt ^ e/ta , „ nd Hock . oberten die Türcken die Stadt Lan/sa , bey
Qgi / , drx
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»x-i- Mliclit/brachten über iooo . Christen MarcktuberPest (dl - zo.) gelegen. Ast^
umMrbranntm dieStadt biß ans Schloß / xril belage -t Ertz-HcrzogAiatthias d .eStadt

undfübretenqroßGutundvielLcittdaivon . Gran . Erobert die Ratzmstadt den 4^^ ,^
^

?.nno 1A 7 den 2,. b-Um , hat ein Don - Im sulio erobert dst- 8-NLn dicVe-

««^ etter grossen Schaden in dcmSchloß ,mng1oris ( >m ^ ups. N . 2o .) >mdS . Mar-

rnac Han / dann es INden Pulver - tinsBerg/ruckctvorRaab/beschoß/sturmek/
^ .^ »H u und sprengei die mit Gewalt . Den rs . äu-
^ Lnois84 ward dcrFriedzwischenI . Zuüi .seynd etlAe tausend Tstrckenund Tar¬

sus Mai . lvuciolpko II « und dem äuItLn tarn Uber die Donau / INdie Insul Schutt

Nur -erk III. noch 8 . Jahr erstreckt. üefchwUMmen/überfielen und
Augen

der

/ ^nno I s 8 7 - im ? cbrurrio > ward das Christen Lager . Denis . äept . istRaab Mit

r -
-. llel oder Schloß PZppa ( N . 2 L . ) nicht Oonäiclonaufgebenwo !den(MKupf .N .n .)

2 ivonB -,wih ° mr See/so dan -aisüber . ^ nno -5Ss. imfunio . belagerkder § urst

froren ivon denUnstrigen überfallen und er - vonMansfeld (N . ; 5.) dieStadt Gran ( im

obeMdie brachten eine grosse Beut daröon . Kupfer N .» . ) Den 22 . ckro erobot er die

Daraegen fielen die Turcken im ^ .uZusto Ratzenstadt . Den 24 . öito S > Thom^
Äeck und ftnseit Dimpack ein/vcrheerten Berg . DeNis . cliro hat er eine große gluck-
Mru - Lc

"
, und sonst 20 . Dörffcr / nahmen licheSchlachtinitdenTnrckengehaltrn . Den

Mann und Weibgefangen : wurdenaberbey letzten ciiw erobert und plimderrcn die Chn-

Onvta vom Graffvon Serin angegriffen/ sten die Insul ViceZmck. ( im Kupf. N . 1 z .)

«nd nicht alleitt die Christen erlöset/sondern Den 28. luln . verl.essen d- - Turcken d .e Ve-

Lno ! 5 Ejst das Schloß Canysa . Ungarns da sie veknom .nen/daß derHer -r

wol der halbe Theil von Erdbidem zu grund dlaäsll , darzu ruckcte. Darinn z6. Stuck
!N . 2 Z .l grobes Geschutzgefunden . . Den i .^ u§ustr

'
/ rnno t 5 yi . belagert und erobert der kam der kckekemerk Latcka , mit 20000.

2 -ürckkleinILomar,beyderBalathonerSe -/ TütckmGran ( N . l2.) zuentsetzen/derGraff
,̂ 7

' '
,
"

von Mannöfcld hat deren in die 4000 . cr-
"

L rmo i ; Yi . im lnnuario , erobert der legt/die übrige in die Milcht geschlagen. Den
J 'ürck das Castcl Hatwan ( N - 16.) an der z . ^ ugusti eroberten die MscrN die Wässer-
Balatkoner See gelegen . DeN27 . 8ept . er- stadtGran mitGewalt . Den4 . üito starb
^ .erk 8ÜISN Lasoka die Vestung kallotL : derFiirstCarlvonManöfkld . (N . ; t.) Den
?N L .l Und den z OLiob ! dasCloster und - - . Zro ist deß PapstöOberster Und Vetter
^ ckloßDvban imBalathoncr See . Den Llssobranäinuz , mit dem Jtalianischen
2 , OÄos erobert Graff Ferdinand von Kriegsvolck/in dieiö . taufendstarck/inöLa-
L,ardeck dieVorstadkStulweissenburg ( im ger bey Eran/ankommm . D -in . Sepcem-
Knvf . N . 2y . ) so ek angezundet und wieder br . ward die Vestung Gran ( N- 12 .) mit
Erlassen bat . Den 3 . Öeccwb . erobert der conäilioN/vomTurckenubergeben/darinn
^ crrvonTieffeNbach(N .4t .)8abLtcLinO - Noch82z. streitbareMäntt/161 . Bescha-
dern Ungarn / den >4 . ckiro die gewaltige Ve - digte/6 0 o . Weiber/und . , r. Kinder gewesen/
stE kN in Obern - Ungarn / damit er so nachOftn (N . z v .) beMet woldem Dm
viel Landesvon deßTü -ckenDienstbarkeit er- äito eroberten die UnfrWN dM Marckt

löset/dannwol8oo . Dökfferdarziiäehö - ^ -eros,anderD ° nau . Die ^ urckmver-
'

-Tkkcm / Vvvin,ttamaski , 2etlclrm , brannten VaS Stadtlem ViceZraci . «.N . -I -)
LrcL ? aIänL,und80M08ke . ^

Das Schloß aber/so auf dem Berg gelegen/
? .nnoisS4 . im kcbruario >erobert Erst- iftden 15 .Lepremb . Mit Ergebung erobert.

<8erwgMatthiaS die gewaltigeVestuNgdlo- darinn Los . Personen gewesen / so auch nach
visrLä in Obern - Ungarn . ItemOtc ^ x » Ofen (N >;o . ) beglcitetwordM » Denw . O-
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dieTiircksche Vestung ^ slnoclc , seynd aber Kugeln und Geschütz/ so sie vergraben : die
ohnevielVerrichtens abgezogen. F .D - Ertz- Türckcnhabcnsich stracks wider drein losiret.
Herzog Maximilian/erobert auch ^ arLacl, Den m . cliro hat sich unser Lager / da sie der
oder8srvalck,an derSee ^ sricacl . Ztem Türcken Macht vernommen / Wider zu ruck

Fluß keres in die2 cills fließet/ gelegen» oder Lrls ( im Kupf . N . t 8.) darinn ; O0 O.
/^nno 1596 . den iO . s -lnuLni - hat der Mann in Besatzung / und der Herr kclisri

Herr ? s >f/aufdervonAltOfen oder 8icam - PaulOberstcrgewesen : Die Belagerte haben
bnee ( im Rupf . N - r,-.) fleißiges BittcttUnd düsStädtlcin

'
selbstangezündet/nachdcmder

Flehen/die Inwohner alle aufgchaben/Mit Türck viel Stürme darauf verkehren : der
Weib und Kind sicher gen Gran gebracht / das Schloß an fünffOertern hart beschießen
nemlich r 1 o 6 . Seelen/17 5 .geladenerWa - lassen . Dm 22 . cliro lagert sich der Türckische
gen/samt viel Viehes . Den 1 , m 1596. 8ultsn Uskomer III. selbst vor Lrla . Den
hatdeßHerrn ? aIk/Kriegsvolck vonl^lovi - 4 . OLtob . eroberten die Tsircken das äußer
Zraä und ViceZracl , dicStadt Vsciä oder Schloß/erlegcten alles/was sie funden . Da
Waitzen ( im Kupf . N . 21 .) über Pest gele- rucket Crtz-HcrzogMaximiliaN mit dem gan¬
gen/ erobert/haben alle Türckcn erschlagen / tzen Lägerfür Leis , dasselbige zu entsetzen / zu
dicStadtangezündet/dieweilsiedasSchloß dem derHerr von Tieffenbach ( im Klips. N.
nicht haben erobern können . Den 29. b4aji 4 2.) so sich zwischen Lrla und loclcsy gelö¬
hnt der HerrNiclaö Palst ( iM Kupf . N . r 7.) gert/deßgicichenauch derFürst von Sieben-
Oberster zu Gran / das schöne Castel 80m - bürgen Larliorius gestoßen. Den r 4 . 0-
poc , zwischcnOfen und Stulwcißenbttrg ge-- Etobr . ist die Vestmia Lrla dem Türcken mit
legen/gestürmetundausgebrannt . Den 21 . Conclirion s zu großem Schaden der Chri --
sunü , streiffet der Herr ? sllli mit r 6. Zschet -- stcnheit) übergeben / und halb übereilet wor-
ckett / so Schisse si-ynd / biß nahend Waitzen drn . (imK »Pf. N . - 8.) Den 1 s . (20.) cliro gr¬
ober Vscis , welches Städtlein sie abermal schach die unglückliche Schlacht / zwischen
biß aufs Schloß ausgebrannt ( im Kupfer Kön . W . Ery -Herzog Maximilian / und
N . L i . ) Den 24 . suiü , da das Christliche dem8uIrsn ^ laUomet lll . (iinKnpf .N .4s.)
Heer in Ober - Ungarn unter Wachen oder nichtweit vonKcreliur undOevWre ? : all-
Vscis ( im Klips N . 21 . ) gezogen / ftynd die da etliche tausend Christen / und noch mehr
Türckcn mit all ihren Gütern / ansPest ( im Türckcn umkommen r Doch seynd die Chri«
Kupfer N . z 0 . ) entwichen / und haben die sten gar zertrennt , lind ist das Geschütz ver,
Marckt und Castel in Brannt gesteckt / die lohten worden,
hinterlassene Christen über haben das Feuer Bey Liltria oder Kleulol , seynd reiche
gelöscht/und ist mit Kriegövvlck besetzt wor - Knpfer -Bergwerck/aUdadasWassergrün/
den . Den 27. sulü , thaten die Zolnochischen davon das Berggrün gemacht wird. Es ist
TürckenMit Streissen aufLkercleck nach auch eine Spalt oder Höhe in dem Erdreich
Siebenbürgen zu/grossen Schaden/führten alldä/soeinVogeldarüberfleugt / stirbt er
vielVolckö Und Viehes hinweg . Dcn ; » /^u - alsobald. Nicht weit von der Stadt Ccva,
tzulli thatett sie übermal ein Streissen über oderCe >vens (davon imKupf . N48 .) istein
dieDraw / anfkiellovirLinCroatien/uNv Brunnen/welches Wasser sich stracks in ein
raubcteN eine gute Beute . Den 15. cliro ru - Stein verändert . Deßgleichcn ist auch einer
cketderErtz -HerzogMaxiMiliansimKupf » bcy der Vestung killeclc. BeymSchloß8o-
N - zi .) für dicVestllngblatvLN (imKupf . war , aus tcutsch Saltzburg genannt / an
N . i o . ) in Ober -Ungarn / um Fluß ULsZi » GrcntzenderSchlesicn/ifleinL -altzbrunncn/
vs , gelegen/dieerden 2 . 8epremh . nach viel davonman vielSaltz siedet. Bey dcrStadt
Mühe/mit Sturm erobert hat : darinnüber Nsromarus . an den Siebenbürgischen und
die 4000 . Seelen ( darunter 12 so . wehe- Polnischen Grentzen/ da hauet »nan Stein-
Hassler Mann ) erlegt worden : der Unsern saltz. Zu , nicht weit von Calls via
aber bey zos 0. t0dt blieben . Den 9 , cliro ( im Kupfer N . 47. ) ist ein verwahrt warm
verließen die Unscrigen diese Vestung Wider/ Bad . Bey 1 *rsnlckm an denFlußWag Ü--
und Habens in Brannt gesteckt/verließen viel ber LslZos » seynd gesunde warme Wasser/

Q g ist wie
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WieMichZUZrnsvitr , auch zwischen Ckem-
nikL und Lckemnir ^ . In dem Marck 8mol-
nicx bey Lailovm oder CÄsk3,ist em Wasser
so dasCisenverzehrt . Denn so inanein Huf¬
eisen darein wirfst / ist cs in 24, Stunden gar

grün . Der Muß 1 citlN , oder Tibiscus ge-
nannt/so bey den Bergen Crapack anPöln
seinen Anfang hat / und bey Griechischen
Weissenburg ( im Kupf .N . i .) in dieDonau
fieust/ ist so gewaltig Fischreich / daß man
( schreibt ^ ernüerus ) 1000 . Karpssen um
einen Ungarischen Gülden bey Nokay ge-
kaufft. Ehe er in dieDonau fieust / ist er so
Fischreich / daß sie den Schweinen die Fisch
zu fressen geben. Und ist der Überfluß biß¬
weilen so groß / daß der Lufft mit einein Pe-
stilentzischen Gestanck erfüllet / und in den
Städten auf Strass gedottenwird/ daß kein
Fuhrmann wieder weg fahre / er führe dann
jeineFische mit sich.

'I okay ( im Kupf . N.
4 .) ist wol die fürnehmsteVestung der Chri¬
sten/ ligt da der FlußLoclrockin dieleillr
fieust/ist fast vierecket / mit erdencn Wällen
«mgebcn/ob wol der sulio Lalino schreibt/
daß es vor Zeiten mit Mauern umgeben ge¬
wesen sey. Zu mitten ist ein Thlirn da sich der
Oberste innenhält . Ist mit Besatzung und
Gefchützwolversthen- blaAkLlus(N . ; 2 .)
fünssMril von 'I '

olea/ , ist wol mit Wällen
umgeben/ aber /^nno 1595. voin Türckenzer¬
stört / und nach dcß K-LZocxiTodt zuin Kö¬
nigreich Ungamrestikuirr , auch von Käys.
Maj .ziieinerneueChiisten-Vestling/vorJah-
ren angrfangen/wurde/ ^n . 1594. vomTürcke
vergeblich belägert. Dackmar (N . sl .) ist
eine starckeChristen-Stadt am Fluß 8amc >s,
so aus Siebenbürgen he rfleust/ gelegen, ka-
tor , ein Städtlein / gehörte vor Alters dem
Latlior IstvvLNidaS>st/8lc ^ÜLno. Karol,
zwischen^ aclernar NN Latkor .ist ein Städt¬
lein / allda die Post auf Siebenbürgen ligt.
6mmtr , 2 . MeilvonUatvvan ( N . 16 . )
nach ^ sriazu / allda seynd noch vor kurtzee
Zeit / CyristlicheMünchen/ so vor Zeiten dem
Türcken gehuldigt/gewesen. 8enäercoder
L. XnclreLMicht weit V0inWasser8cka )-o,
so unterin die leiste laufft/ist eine
fürnehmeChristen-Vestung / mit Besatzung
wol versehen . Lxeries , eine Berg -Stadt/
bcyin Fluß bleroark , so «inter Lsssovia
flenst/ ist iNit Teutschm bewohnet. 2src >s,

rin gewaltig vesteö Schloß / liegt eine Mell-
Wegs über Lperies , aufeinem hohen Berg/
unten aber imGrimd ligt einStüdlein . Ka-
p)- , auch eine Meil vonLxeries >ist eineVe-
stung. UnZuar , so gar hinauf ain Fluß
Loclrocü ( der zwo McilwegS über lolea/
( N . 4. ) in die IcMafieust/gelegen / ist ein
fein Christen -Städlein / so vor Zeiten ( wie
bey nahe alle diese Ort/nach Siebenbürgen
zu) von gehuldigten Christen bewohnt gewe¬
sen. Uoka/,isteinfürnehmer grosserMarckt/
zwischen und/ ^gria gelegen / dabey
ein Schlößlein . Urei ? , ein fein Städtlein
am Fluß 8amos, ; .Mcil über ^ acl^mar,nach
Siebenbürgen gelegen r allda das weiß gröbe
Ungarische Tuch gemacht wird. L ^ cäi-
nuin , ist eine grosseStadt an dcr leilla ge-
legen/ist dem Türcken unterworffen gewesen:
DieHeyduckcn undRatzen aber haben esLn-
no 159s. im 06tob >. erobert/unddaö Schloß
gar verbrannt / (im Klips . N - 6 .)

§ . ecxxvm.
Me mächtig koionm gegen die

Türcken seye.
Oln begrcifft ein groß Theil von
8arinLriaLuror>L,wird alsovon
wegen deß ebenen Erdreichs ge¬
nannt / weiches aufSchlavonisch
? ole heisset. Wird getheilt in groß

und klein Poln . Andere sagen / daß Poln
soll seinen Namen haben vom Städtlein ko-
loncx an der Distel gelegen.

Diß Theil Poln / hat gegen Morgen
Neuffen : gegen Mittag Ungarn und Sie¬
benbürgen geM Abend Schlesien. Wird
durch den Fluß Vistula oder Weitsel befeucli-
tet. Die Hauptstadt ist Cracau/eine gewal¬
tige reiche Stadt an der Distel / allda eine
Hohe - Schul/so /z.nno i z 61 , anfgerichtet.
Diß Land hat einen gesunden/aber kalten
Lufft / hat viel Getreyd / Gersten und Ge¬
mäß . Da wächst weder Wein noch Oel/Hat
hohe Berge / aber meist nach Mitternacht
und Kiturmis . Das Wachs und Honig ist
nirgends in grösserm Überfluß. Ist reich von
Wildprät und Fisch, Hat gegen Mittag kei¬
ne Berge / als damit es von Ungarn geschie¬
den / kleinlich die Berge LliirrnLÜurr . liNd
Ki-LpLcle . Haben viel Bley -Ertz / auch MN
kremislÄ W vielKupfer . Saltzgrnben ha¬

ben
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ken siezwo/zu Virlicra lMLocKnia . Zu KeopoIis . ausTeutschNeussen -Lembura
Vi8niLe grübet inan Silber mit Bley / zu genannt / ist die Hauptstadt / allda scynd z.L - orin dieAsurfarb/haben auchSchwebcl/ Bischöffe/einCatholischerErtz- Bisihoss/ein
ob sie wol keinwarin Bad haben. Die Spra - Griechischer / und ein Armenier / so auch
che/so sie brauchen/istSchlavvnisch . Der Christen seynd / dann die Neusten mehr der
König allhie erbet nicht / sondern stehet in Griechischen/alsdcrLateinischcnKirchenfol-
freyerWahl . Eöseyndir .Pfaltzgraffmdie - gen. Dcr § lußöuZalanfftdurchdieseStadt/
sis Reichs. Zwcy Ertz-Bistum / zuLneffe , ist mit Mauern und Gräben umgeben / hat
und I .eoxoIi in Neusten. Bistum seyndUN - auchzwey starcke Schlösser. Allda wird gros-
gcfehr 20 . Cracau / Chelm / kremistia in ser Handel / fürnemlrch von den Armeniern
Neusten/ Lamener ? , in Podo - getrieben.
lien / ic. Und haben die Geistliche wol das Lemo ygo . seynd sie zum Christlichen
dritte Theil deß Reichs innen. Sic können Glauben gebrachtworden.
i ooovo . wolgerüsterPferd insFeld brin- Ungefehr / mno , oi8 . seynd diese Für-
gen. Poln hat den kcrecopenstschm Tur - sten/den Poln trihutLri ) gemacht worden/
tarnTriliui von 40000 . Ungarischen Girl - wicwol sie zum offtcrma! wicderabgefaUen.
dcn/biß ans die Negierung 8tepb>MiLalsto - JndiescmLandhatsichvorvielJahren
n , jährlichs geben müsten/an/etzo aber sind r!nDolck/ ? ocnuMgcnannt/niedergethan/
sie stey. DißLand ist nicht groß/die Länder so etliche Ooro5 , andere blunnog oder Lu-
abcr so umher grentzen / und Poln linker- nos nennen / ftynd vom Fluß Tkanais dahin
worffen seynd / machen es gewaltig groß, kommen. Diese haben den Neusten selbstzuin
Dann Neusten/ Podolien / Likhuanien / die offtermal großen Schadengethan . Esistin
Moldau/und viel andere Ländcr/Haben die Neuffen viel Alabaster Stein/damit sie baue.
Polen zusich gezogen-Undob wol derPapst , streelniffia , ein Bischöflicher Sitz / an
und Kays. Ma ». ihre stattlicheBoctschafft an demFluß8avo , ist einschlcchtcsStädtlein/
den König in Poln abgcfertigk/mit ihm ein mit erdcnen Wällen / und leymen Hausern/
Verbündnußgegen demTürckenzu inachen / hataber doch ein steinern Schloß,
so ist aus unsermVerlaß nichts erfolgt. Ader .^ nuo - 5p; . im vecemk . ist ein Capital»/ennoIÜ2I . hat König äiAismunciusm. derCostackeu/sodem König inPoln gedient/
nur mit 60000 . Polen z osooo . Türcken und etwas ubcls bcgangen/genCracau ge-
zu ruck geschlagen/und mehr dann den hal- fangen geführt worden . Als er aber von
ben Theil der Türck im Stich lassen müssen/ dannen eucrunncn/hat erin die 3000 . Cos-
davon oben in l/pic ?.pKio äi <IiKe » is. sacken gesamlet / und ist in Neuffen eingcfal-

len/allda ein best Schloß und Stadt 8ckur>
lco , etliche vermeinen es sey Xuleoxv, erobert/
welches ein Fi

'
irstcnthum/in welchem nur ein

Fräulein gcivesen/so von ihren Bcfreundten
mit grossem Geld ist erledigt worben / seynd
darnach in Littau/da sie auch grossen Scha¬
den gethan/gcrucket.

-d - KA - d . ÄSÄ —SM—

§ . eoxxix.
, Was ^uVa gegen Türcken

thun könne.
O JßTheilNeussen/so auchk .mke-' nia oder k -ostolania genannt/

sscynd dem König in Poln unter - W4WW »8«S« 8« SH8«S«8»8« S«SKSS8»
worssen/wcrdmgemcimglichNoht Z. ecXXX.
Neuffen genannt . Grentzen gegen SlNwP, .g„ sl,vani -e nlvrAbend an Poln : gegen Mittag an Sieben - ^ ^/kl ^ >lkl>kNpM

bürgen : gegen Diorgcn an Podolien r und sicn gegen Turcken gesumet.
gegen Mitternacht an dieLittau. Iebenbürgen / ist das fürnehinste

Diß Land hat einen gesunden Lufft/ve - vorZeiteMa-
stm und fruchtbaren Bodm / dann das Kom von den Römern genannt/
allda länger/als eines MannsHöhrwächst . ^ WvSV „ndvom Kayser TrasLno , da er
DceBaurötnann gehet niemal ins Feld oh- denKönigVccebslum erlegt/so dieseSLand
ne seinen Bogen . Sic seynd den Tarrarn ge- regierte/erobert . Siebenbürgen grcntzetge¬
waltig feind/ haben überaus viel Viche. gen Mitternacht an Poln und Neuffen : ge-

. : M
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am Morgen ist dieMoldau und Wallachen:
ac/en Mittag ttuIZLria : und gegen Abend
UnsLna . ES hak der H . König Stephan
inUnqam/diß Volckmit Gewalt unter sich
aebrackt/und zum Christlichen Glauben un-
acfthr ^ nno i ovo . gezwungen . Es woh¬
nen darinn dreyerley dl-uioncs , Tcutschen/Is
ruan Sachsen nennet/ Ungarn und Licuü.

Die Tcutfchen redenSächsisch/ wohnen
,'n besten und starckcn Städten / man vermei¬
net / daß sie zu ZeitenOaroliNLZn , , iu die¬
ses Land kominen / welches sie mit Waffen
erobert / und bewohner haben : Sie geben
nicht zu/daß die andern dlarionen in ihren
Städten bauen. ES seynd siebe» fürnehme
Oerter allda / davon Libiwum oder Her-
n,anstatt dieHauptstadt / ist sehr vcst / und
reichvonGoldundSilber . Itcm/Lraüo-
vla oder Cronstadt / so auchSwpkanoxoüs
amannt/ allda eineHohc -Schul und köstli¬
che Liberey ist. LMma oder Nösenstadt.
Leseswar oderScheßburg . , ö/IeZi« oder
Äludwisch/ dabeyviel Wein wachst , ^ abc-

oder Millenbach / und Lcrlosvvar oder
Clan

^ iburg, so Weißen-
bura / vor Zeiten Urmis genannt / ein Bi-
schofflicher Sitz / allda der Fürst gemeinig¬
lich hält , k -ini -c oder Nenstadt ge¬
nannt / da haben F . D . ihre Muntz . Und
beylüorärSaltzgruben.

Die Qculi wohnen der Moldau am
sechsten / sollen von den Scyckis herkom-
»nen / leben nach ihrer Weiß und Rechten.
Unter ihnenist kein Unedler/ob er schon den
Pflugtreibet/oder der Geiß hütet . Sie ha¬
ben auch sieben Sitz / 8epsi , Orbax , k -lti,

^ ( - irolo , lelaencle und Kraniaä

Diß Land Siebenbürgen ist allezeit un¬
ter der Cron Ungarn gewesen . D « aber
Knno 15 2 6 . Köirig Ludwig in Ungarn oh¬
ne Erben / voin Türcken erschlagen war / ist
der Johann Graff vonZypö/soVVsi ^ oäa
in diesem Land war / von etlichen zum Kö¬
nig in Ungarn erwehlet. Dieser machte
sich selbst / samt diesem Land Siebenbürgen/
dem Türcken tr >b>utLn,und Zinßbar . Da
er gestorben / und einen siingcn Herrn 8ke-
vbMvm,verlassen / so darnach soLn8iAis-
knemclus genannt ( wie § . 2 2 8 - vermeldt)
den der 8ullan 3ollman Vmio I r 41 . mit

der Königin seiner Mutter / in Siebenbür¬
gen/ allda zurrgieren mit dem Georg Münch
BischoffzuWaradein gesandt hat/regierte
dieser Münch Siebenbürgen nach seinem Ge¬
fallen/deßhaiben die Kömgin ihn bey dem
8oliman beschuldigte / der schicket denLatcka
von Ofen / und die r . Waiwoden Moldau
und Iranlalxina gegen ihin/biß ans Schloß
ve van , am Fluß ^lLros , er zog aber Wider
zu ruck. Der Peter Vicki , Oberster zu Oip-
vLund Teme52vvsr , zog auchiNik8oc>c>.
Ratzern gegen ihm / er wurde aber vom
Münch auch geschlagen. Die Königin be¬
lagerte 8 neu it2 , amFluß btsros vergeblich/
und vergliche sich der Münch mit der Köni¬
gin / vor ein kleine Zeit : Dann Krmo 1547.
schickte er zum König Ferdinand um Hülff
wider die Königin/der schicket ihm 1 ooo .Un-
garische Reuter/und -Vmo 1751 . benLaffel-
clc> mit einem grossen Herr ; der Münch ero-
obcrte Xlkam suliam , so die Königin hatte
bevestlgcn lassen / sie war aber gen ^ ^ labes
gezogen / da sie vom Münch belagert ward.
Da wurde ein Vertrag getroffen/ die Köni¬
gin solleKayserkerciinanclo Siebenbürgen
übcrlieffern/sö solle ihr jungerHerrdeßKö-
nigkerckinLncli jüngste Tochter mit roolloo.
Cronen zur Ehe haben / und 2 5 000 . Gül¬
den Einkommens : lind sollen der Königin
i ; c>OOo. Cronen erlegtwerden/fürihre E-

hesteuer/ so König Johann empfangenhatte/
solle auch die Stadt La lioviam ( im Kupf.
N . 47.) besitzen. Und solte also der Münch
V^ el^ oä -e feyn / und die Saltzgruben zu
loräa haben. Die Königin überantwortet
demOfficio die Crone/ Scepter / Mantel/
und ein paar Schuch von Gold / dcßKönig¬
reich Ungarn : welches er König Ferdinand
znschickt . Und schwuren allegrosseHerren/
auf einem Landtag zuOolosvar , demKönig
Ferdinand treu zu seyn / wie auch die Sach¬
sen und 8icu !l , mit dem Gedinge / daß ihre
krivileAia ihnen bleiben sollen» Und wurde
vorgemeldte Heyrath bey krocuration ge¬
halten. Darnach zog die Königin den p. 8e-
premk . gen Olloviam . Peter Viccm U'
bergab dkm/önclreL8Lrkorl (N . ; ; .) iniNa-
men König keräinancli , OippLM ,1 emelr-
'«'ar , Lcscke , Lcckcrcck,OüonLci , und an¬
der Schlosser: zogdarnachnachLalloviam.
Der Lernart Klclene ( ein Spanier ) ward
vomLssiLlcio zu eincin Obersten zul - ippa
UNdTemclL '«'ar (N . 17 ' ) gemacht/dcr ließ
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die bevestigm/nnd schickte der ^ astalclound wert vom FlnßUarO3 ) wok befetzm/weiche
Der Münch dem 8o ! imLn feinen Iribur . Da die beste Vestnng ist ln dieser Revier . Zuve-
er 80limLn aber solches gehöret hatte/schicket - van war vor der Zeit ein Schatz gefunden /
er den Veglerbeg ans OrXcia . mit gewalti - etliche güldene Medalien/darauf derl ^ mus,
gerHeeresKraf ^t/Siedenbürgenanzweyen 8emirami3, ^ /im3cLu8 und andere stun-
Seitenanzugreiffm/die Moldauer aufeiner den ; Item eine Schlange von Gold.
Seiten/und er auf der andern/kam biß ans Die gewaltige Vestnng 8OLmo3 bey
Schloß Leiche , an der leiÜL gelegen/ da er so wol Mlf2 . Jahr Proviant hatte/
zwo Brücken übergeschlagen. Da rüstet stch und unüberwindlich geachtet/ wird auch von
der ^ LlkalcloundderMünch/derKönigFer - der Besatzung verlassen/so doch aufdem Weg
Dinand schickt auch grosse Hülste zur Gegen - zerhauen worden » Der Türck zog auf um
wehr . Der Türck gewan öeicke und Le - garn . / ^nno 1552 . machten dre Türcken
cLerecti , zog gen , so stch ergab / zwischenund Oevan , nicht weit von
dann die Ratzen / so König Ferdinand ge- ? eriLs,so sie eingenommen hatten/am Fluß
schworen / zum Türcken fielen . Darnach zog IULro8 eine neue Vestnng / wurde aber vom
er auf l^ipxa . : LLtk0n , so sich darbey gela- LalkaläogLschkeisst. Im selben Jahr zahlet
gert / nahnr die Flucht / wie auch die Besä - man dem Türcken sein orämäri ? rLsent/
tzlmg/undtrugdeuBirrgermeisterdemBeg - nemlich 20000 . Cronen . Die Königin
lerbegdieSchtüssel entgegen. Der Beglcrbeg lürbellLbeklagte sich / daß ihr nicht gehalten
belagerte das starcke Schloß 80lnie3 , konnte war/was man ihrZligefagt/trachtet deßhal-
es aber nicht gewinnen ; belagert ^ meH - ben ihren Sohn wider in Siebenbürgen zu -
vvLrdeni4 . 0Ä0l ) . brßden2 2 .da erabzog . bringen : darzu trieb König LercimanäL
Den 2 o . OäkoL . empfienge der Münch den Volck grosten Mnhtwillm m diesem Land/
Cardmal - HutvomPapst/obm § . 4 ' Oa - undzog ^ LÜLläo ^ nuoii ^ z . imAprilnach
üaläo belagert und beschoß ^ rpxa wider/er - Wien.
obert die Stadt den 8 - ^ ovemk . und das /Vnno 1556. war ein grosses Sterben in
Schloß den 17. ciito mit Ergebung . OaÜLl - Siebenbürgen / Königin Isadeiu erlartgre
60 zog darnach mit den ; Münch gen Binß / Hülste bey dem Türcken / der kam und belä-
rmter sulia . , da der OaAalcio den gerte ^ lLasuIiL oder Weissenburg/die erga-
Münch ließ umbbringe . 1552 . ergaben sich de sich der Königin / bekmn darnach auch
anEastMoalleSchlösserdeßMünchs/darin - durch Hülss8iZi8numäi , Königs in Poln/
über 250000 . Cronen werth Gut gefunden gantzSiebenbürgen / mit dieftmSchein und
worden . DaderTürcksolchesallesvernom - ^ rexrchaßsiesagterKönigFerdmandhat-
men / war er hefftig zornig . d ^ÜLläo ließ te nicht gehalten/waS ihrzugescgt war/bracht
lemes ^vvar , IU^ A,(^ 0l03vvÄr )Herman - allch ^ ol^a ^ (N . 4.) unter sich,
stadtund andereOerter bevestigen . 8e§ eäi - / MN015 60 . ward ein Fried zwischen
nurn die reicheKarlststadt / ward vorn Tür - Kayser Ferdinand dem Ersten/8u Iran 8o1r-
cken erobert : Und ob wol deß L Lllaläi Volck inan,und soan 8iAi8muncI ) Königin1sa .LeI-
die Stadt wieder bekommen/konnten sie das IX Sohn/so zu feinenJahren kommen war/
Schloß mchtgewinnen/seynd also wiederab - gemacht.
getrieben . ^ näre ^ LärKoriward nach deß Daaber ^ nnv iso ^ KayferFerdinand
Münchs Todt / Waiwod in Siebenbürgen gestorben / brache der foan 8ibi5munä sot-
( N . zz . ) Der König Ferdinand schickt den chen Fried / überfiel etliche Vestungen in O-
Grasten von Helstenstein mit 4000 . al - ber -Ungarn . Eroberte auch in Siebenbür-
ten teutfchen Soldaten/und 10 . Stuck Ge - gen/rnÜHülff der Türcken/so er darzu erbe-
schütz/inSiebenbürgm . Jur selben Jahr / ten hatte/das Castel ? 3nc0rÄ, ^ Lc!Lnttnd
den 2 9 , julü , ward ^ emeÜLWLr (N . 17. ) Oene oder OeoneL bey ( imKupf.
den Türcken übergeben : wie auch diegewal - N . 5-) / ^NN01566 . den 2 , ^ uln , belagert
tige und Volckrerche Stadt !<.LrAnse8e3 ) Johann Sigmund/mitHülstoerTürcke/die
aucham Fluß lemes ^ gelegen. DieStadt gewaltige Vestnng O ^ uU , sostch zum letzten
QvvL , und das Schloß ward vom ^ IcieriL ergeben. Die Türcken aber haben die wider
Obersten aüdaverlassn und verderbt . deß soM 8iZi3munäi Meinung für sich be-

Caüaläo ließ die Vestnng vevan (nicht halten / die sie auch noch mm haben . Dann
R r fie
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fie gaben für/er solle ihnen 400000 . Duca - e^nno 1 ) - r. seynd die fürnehme Herren
ten/sodieBelagerunggekosthatte/zahlen/so A diesem Land also uneiniggewesen/ daß kei«
woltensie ihme

'
dieVestnng lassen . Der Ks- nerdcm andern getrauet : / enno 15- 4. eröff.

rcrr .in Oberster/so dieseVestung übergeben / netihmeF . D . in Siebenbürgen/8iZirmun-
ist voin Türcken gefangen / und von etlichen ckus karkori , sein Vorhaben / belangend den
«or demLulran 8ellm verklagt : Der ihn den Abfall vom Türcken/so die Landständezu /U-
Rlägern/ihrcnWillen mit ihm zu thun/gelief- da sulia , verwilligten : solches etlichen gross
fcrt / welche ihn in ein Vaß geschlagen / das sen Herren z«, wider gewesen/ die Gesandten
voll langer Nägel gewesen / deren Spitzen gen Constantinopel sollen gcschicket haben/
hineinwartö gangen/ und das Vaß also von und begehrtcn/daß Balthasar Latkori , Ln-
einem Berg herabgewaltzet/ darinnen er also llreee Sohn / an Statt Sioismunlli , sötte
«äinmerlich gestorben. eingesetzet werden. DaruinF . D - vielFür,

Dir Tärtarn/Walachen/und Türcken/ nehmegefänglich einziehcn/etliche hinrichten/
so dem Ioan Sigißmund zu Hülff kommen theils im Gefängniß behalten lassen / damit
waren/dicwcilen er loka/belagert / fiengen die zwischenKäys. k .uäoIx >iio II . und 8iAir-
an in Siebenbürgen zu meuriniren/und das munclo Lrrkori aufgerichtete kaäla ( wegen
Land zu plündern . Dcßhalben er Toka / xsrilrcirten Zuruckfall deß Lands Sieben^
( N . 4.) verlassen/undhat ihrer etlich tausend bürgen/ an die Cron Ungarn ) gehalten wur«
erlegt / er ist aber von ihnen zu Waradein den. Und seynd in denen nechst verflossenen
( N

"
4.) belagert/daraus er entrunnen/hat ioo . Jahren/1 z . ^ LivvoclL oder Fürsten

die Meutinacher «dermal hart gcschlagcn/so in Siebenbürgen gewesen/deren kamneiner
in Reußen und Podolien geflohen/ da sie end- eines rechten natürlichen TodtS gestorben/
lich alle erlegt worden seyn . als : 1 , sodann äe 2 . Sein Sohn

/ enno 1571 . starb Ioan Sigißmund Stephan / hernach Johann Sigmund ge-
vhneErbeN/UNd wurde 3re ^ ksnusdLrkori nennet . Is/I . z . ZrcpdLn kAlkori 1576 . Me
MelvvociL oder Fürst in Siebenbürgen , nig inPoln . 4 . Christoph/sein Bruder.
Wurde aber / mno 1570. König i» Poln . 8iAismunäus , seinSohn , s . / ^närcas,
Nach ihm wurde ChrillopIiorus,stin Bril -- Cardinal . 7, kalrkalar ksckori ', 15 94.
der/ FürstMSiebenbürgen / so /^nno 1581. 8 / 8iAsmunäusk.LA027i . 9. LerlcniQa-
gestorben. Nach ihme

'
folgt sein Sohn 8i- bor . i ür4 . 10 . ( leorZ KaZorÄ . n . der

sismunä Larkott , so e^nno 1594. aufdem jungt 6corZIt .LZo2r >. 1660 . 12. Acka-
ReichStag zu Rrgcnspurg/für einenFürsten rius Lai -Lai . l z . Hsmini ssnos . 14. M-
deß Reichs ist angenommen worden - Doch echaöl , so setzt noch regieret/ und
aufAbsterben ohne absteigende Manns - Er- vom Türcken eingesetztseyn
ben alles an die EronUngam wieder Heim -- will-
gefallen.

§.ccxxxr
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